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469Befprechungen.
ift Daran Die peDdantifche Sinteilung reicht. 38ser gelefen hat, vberftebht e enn

UND Die böfiicdhe Mrt Der Darfitelung er ein Yeben, Das ganz aufging im
Die Cpitheta: „unglaublich”, „munNDerbar”, Dienfte anderer. SNhutter ClauDdia IDAr eine
„außerordentlich“ finD in ssuüle vermwanDdtkt, fier innerliche Sepele unD DoCH 10 aufge{dhlofjen
UnND Die Rritit gefrauf aum jemals hbervor. Yür ales Ne, eine SreunDdin eDlen Stobh.
HMtanche Darlegungen, IDIie Die über Den jinns, Die Jelbft veritanD, arfige Nerslein
amp Die Sreimaurerei, finD infolge- rür ibre Zöchter UnDd iDre eigene ege Sr- VE  eDefjen nicht ohne SCinfeitigkeit unD Hrrtümer. ebung S Dichten.
der agrößte Jitangel DPS es ber Dürfte Sofeph JO
fein, Daß Die Derfönlichkei Des Ssürften
viel ä wenig in DIie »eitge{chichte eingebautf Neligiöje PDPoetie
E in Dem Buch ein{am Da IDIie auf Sottesmalten i m Ilten  enmwmilleneinem Dentkmal, alles überragenD, wmüährenD %)es Dl. Drofper DDN MAquitanien Carmen de
DoCH jein $oben mitfen 1Im SIuß Der Fatho- ingratis. Deutich DDN VYttoHag  bücdhlelijchen Bemwegung binging unDd el Das 80 S.) Ötans 1920 Hans DDN Ylatt So
größte Diefem Sürften IDArL, Daß DEer: Fr. 050
itanD. {i 10 beicheiden In Diefen SIuß ein- %er Xirqge Co In banger 3BeitzuDvLDNnen unD jeine bobhe Stelung qanz Dienft- %Jie Offenbarung DPS L. Yohannes in Deuf-
bar machen. Gieberß i{t nicht gelungen, Icher Übertragung DDN Dr. YtiLo12$ genügenD berauszuarbeiten. Sin BSrund 80 (80 S.) Daderborn 1922 Hopni-
Dafür it neben anDdDern Der, Daß Die gedruckte YaciusDdruckerei. Seb M 2.70
$itferatfur über Die Fatholifche Bemwegung im rre n Li ‚' SJer VPfalter in eu  erSahrhunDdert Faum vermerfef, DnDern i Übertragung DON Dr. Oftto Hagenbüchle.Darauf beidräntt, aus Den ben genannfen 80 (312 PaDderborn 1924 Honifacius-YNYuelen Das Naterial zuljammenzuftellen. Be- Druckerei. Seb M 3.25
zeichnenD Ur  gr jeine lrbeitsweife iIt Das KXapitel ‚  aV { Cvangelienharmonie in
über DIie Sründung Der Ybtei Cibingen, Strophen überfragen DDN Dr. Ötto 11

IC begnügt, Die Quellenausfchnitte ganz UIGit Drei KXunftbilder GE 80
ohne verbinDenDen STert Seiten inDurch (182 S.) VDaderborn 1924 , Bonifacius-aneinanDerzureihen. Druckerei. Oa

14. u. 15 Die leßten reı er erbeben Dne Srage macht i Derjenige mwmohl ver-nı  Oht Den Anfpruch Darauf. mifjjenfchaftliche Dient, Der Q8SerFe DPS MHltertums DD  } bleiben-Seiftungen 5 jein. bat in Den
HBivgrapbhien Der beiden großen 3enfrums-

Dem Y$Sprtfe 11nNns in geeignefen Überfegungen
übermittelt. Sür manden morgenlänDdiichenTührer $Srimborn unD Sröber ZUM mwenigiten DDeEer altqhriftlichen Schriftiteler ilt pinNe gufe Cber reIYsorarbeit rür eine \pätere, Überfeßgung Der einzige 2Weg, aur Dem nochrafienDdere Darfitelung unD Ür  144 Die PDartei- S vielen DON uUuns veden Fann; Die > abl Derer,geDes Zentrums geleiftet. Seine beiden

er bieten Jorgfültig gejammeltes, PinN=-
Die Die YremDe Sprache verftehen Der Die antile
“‘eDpP= Der Dichtweife X genießen vermögenmwanDfreies uelenmaterial. In Der Sobens- unD Daher gecn AUM Urtert greifen, ijt Ia leiderbeiQhreibung Srimborns ijt ibm mif Lück recht gering unDd irD immer geringer.gelungen, Den ebrlichen, Olfenen, beiteren,

gütigen en{chen. Den Kheinländer, Die Diefes Berdienfthatfich Der gelehrte Schtwei-
lLeibt un Lebt, berauszuarbeiten. “an mer£f, AeLr Prarrer, DDN Dem mir bier DIer QISertep AUL

Inzeige bringen, undch{t Dem Dogmati{cdhenDaß Da per|önliche reunNDf{cHaft mit)|chmingt. Sehrgedicht DPS eirrigen Qaien UunD Slaubens-%Jas ZHüchlein über S$röber, Das aus Dem Jlach- verfeiDdDigers, Des bL Profjiper DDN Aquitanien,laß DPS großen Darlamentariers IO Öpft bietet
mebr politil|che Die beiden erfe

ermworben. Selegenheit &5 Diejem SeDdicht gab
em »eitgenofjen DPS DL Muguftin Der Damalsbaben geraDde in unfern Tagen Ur junge Ra- teils Difen gefübhrte, feils in auen AHusmwegentHoliken eine politifche UnD religiöfe ifion UunND Ainfelzlügen veritecfenDe Kampf Der

F erfülen. VPelagianer UnND Halbpelagianer Die
Cohließlich jei noch Des iOlichten aber Snade ls „UnDdankbare“ ivDerDen Dieje Seg-ergreifenDden eins geDdDacht, Das Direktor nNer Der mwmahren re im 1fe. bezeichnet, eil

ilking Der 199 geitorbenen Seneral- 19 IDAS 'ie NUuUr als Sottesgefchent efigenoberin Der Jtünifterer Klemensf{Ohweftern, AuUuS { jelbft ra IDrer  4 “tatır Der infolgeYNultter ClauDdia gemwidmet hat. $Jas Qi3erF- eigenen DBerdienftes 5 baben meinfen unDd {icHhen bat binnen Habhresfrift Drei Auflagen PIi= Dafür nicht 5 beijonderem an Sott
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470 23ei'precßungen.
verpflichtet übhlten Sn „taufenD Berfen“” (cen- )ie „tfaufenD VBerfe” finD nach Dem VBorgang
tenıs deciıes versibus: Praefatio, Jiers enf- Hurters in pajlenD betitelte SinnabiOhnitte
micelt VDProfiper in angenehmer Cprache Den eingeteilt worDden. Cinfacher, pafÜender Cchmuck
Urfprung, rrgang unD VBerlauf Der rriehre in Kopfleiften frügt ZUTt »ier 0S BHüchleins
unDd begrünDdet UnND verteiDdigt biegegen Die Pa- bei, N Dem theologi{ch gebildete egjer ihre

aynrcyDei mi€t begeijltertem 1Ter unD SreuDe baben wWerDden.
mmif IDALMELr Siebe U qOriftlicdhen o{e %)Jie %)Jie SreuDde I0 eDlem Cohaftfen Der
bier egreich verfochtene te DDN Der Q$SirE- mwachfenden Bemeifterung Dder Sprache rührfe
amEeit Der na in NS, Die jeden 5 grünDd- iwDeiteren Mrbeiten Diejer Mrt )Jie Yot Der
lidher Demutun berzlicher Dankbarkeit Itimmt, Aeit, Die Trofjftbedürftigkeit Der YILitmelt leate
DverDdDient e itefs DDN 11119 Ur! unD be.  w nahe, ZULE Mpotkalypfe 5 greifen, in welcher
berzigt 5 werDden : evdanten unberechtigter Der er DDN Vatmos rür Die rijien aler
Anmaßung unD tolzen Gelbitvertrauens liegen »eiten NNorabend Der langen eibe DON
unNs Mlenichen nie allzurfern: Darum behält VBerfolgungen unD FTrübfalen Den rechten Troft
VDrojpers Dichtung unvergänglichen I8Sert. nieDergelegt bat. Somit bat Diejes erhabene

Itach unjerem Darürhalten i{t Die berfeßung Zuch Den en{chen Uer befrübten eiten vDiel
Hagenbüchles mwmirklich vortrefflich %)Jie Sorm
Des beroifchen Aiersmaßes mußte en  en zu jagen, aucHh uUuns. Sit die „VYffenbarung“ auch

in ibrer Urtorm Pein SeDdicht. I9 biefef jie DocHJteimberjen DDN acht Trochäen mwmeicdhen, Die außer Der sSorm, alles, IDAS 5 Di  erı  er
]  av nachahmenDde Übertragung einer Yreie- Seitaltung einLäDdt, einen Snbale DDN DUunDer-
Len AHiedergabe. un Läßt ticH Der Deutfiche barer Srhabenheift, Anfhauungsbilder DDN PL=
SFTert ber auch veritehen unDd mit Senuß areifenDer 28Siceung, Ntabhnreden DDN UNMIiIDer-
lefen. Diejer literarijche enu irD ber UE iteOLicher CSindringlichkeif.
freuDdigen Staunen, iDenn Inan J1cH Die NTübhe Auch bier bat Hagenbüchle gemeijlterf, Die
nımmt£, Den Urtert UND Die Berdeut{chung 5 I$3orte Des propbhetildhen es in eine pNE=
vergleichen : 10 rrei! unND 10 freut ! Srei it Die iprechenDe mwmürdige Sorm (achtzeilige Stanzen)
233a bl Der ISorte, frelt Der HusDdruck Des Se- $ bringen unDd eine on Die anDdere, ein
Dankens. Sin Furzes eitlpie irD DIPS $Sottesmwmort nach Dem anDdern mIF einer 1a
beiten zeigen Anfang DDN 18) licdhen Treue wiederzugeben, Daß auch Der leßten

OCur VeIrO humanı generIS de germine totoO abhnung DPS beiligen es S Dem bier
1n Christo LTUrSum generanda Seofrenbarten nichts binzuzufügen unD nichtsPars quaedam
Jegatur, mwegzulafien, Senüge ge  1e KXurze Mnmer-

Pars pereat, CUu Aausa eadem sımul implicet Eungen A einzelnen Stelen bilden (mie auch
N}  9 in Den übrigen bier angezeigfen erFen) eine

Nec discernantur merıto quı INUNETE distant, wilfommene Beigabe. Die Art unD eile.
wDie Hagenbüchle Das heilige Buch überfrägt,Non Satıs audemus scrutarı, NecC per opertas

Ire V13aS callesque gradu pulsare remotos. \eßt eine große Beherr{hung DeS OStolres unND
Multa etenim bene eCcCLa latent nescıtaque Der Cprache, e1In (anges. Sicdhbhineinvertieren

prosunt, in Den Snbhalt Desijelben DDLCLAUS,
Dum mansueta fides quaedam dilata modeste InDders gearfeft i{t Die Überfegung DeS
Sustinet e nullo ignorat 900741 edıta damno alfters bier IDAr nicht eine einbheitliqhe Dich-
„Doch ein FT eil Der Illtentchheit rcobh fung Au verarbeiten, onNDern hunDdertfü  31g

aur KYebenshöhen mwanDre, vonNeinaNDer unabhängige, in £oMr unD Stim-
Ausermähle in COHrifto uUnD Im Sal DPS MUNdgd {ebhr verjchieDdene Sinzellieder. %Ja gale

S’DDes blieb Der anDdre, Dei jedem Die Haupfkgedanken Flar Dervor-
frefen ® laßen UunD Den cechten Son 5 enIZährenD gleiche CO were gleicher

aur ale i entladet Je}e Aufgabe bätfte l er errajjer =

UnDd VBerdienite, DIie nicht jonDern, Die De= )eres Srachtens mwefentlich erleichtern Fönnen,
jonDdre un beqnaDet, hätte UL, itat£t i immer Der vierzeiligen

trochäilchen Strophen 5 beDdienen., eine bierDürfen IDIE nicht Qanz DUrı  DEr  en müjljen
bemmen unjre Schritte, wohlberechtigte Abwmechflung Der Versmaße

Daß nicht auf verbofnen Iiegen hörbar unND Siedrormen einfrefen lajlen Sr£lingen Doch
werDden sSrevplertritte. aur DdDer Harfe Davids unD Der übrigen beiligen

Uns ZUM Beiten iIt verborgen vpiel, IDAS Cänger alle ©aiten, DD  3 Hauchzen Hödhjter
beijer IDIL nichet wijlen ; Geligteit bis ZUmM Verzweiflungsruf DesS Soft-

Slaubensdemuft, itiles Dulden IDILE verlajienen, DD  } „Laudate Dominum, mMnes
noch arfen müffen.“” gentes !” bis ZUmM e  e DiDer DIie SeinDe Desgs
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929i£e5 Öottes. Der verf{chiedene SrundaktorDd Pracht i{t Drin Des Rönigs
DEr einzelnen Dfalmen mürvdeio bequemerjeinen RXind, irei aus oID gemwmoben,
natürlichen Ausdruck gefunden baben HOr BGemand geftict, ZUM Sürften
auch 10 itelen i DIie „Harfenlieder” als eine Iina  — Im Palait jie Droben.
wohlgelungene Umdichktung DPS Urtertes Dar, Sannn Der Nkägdlein munfre CoOarenDie DDN Herzen lingt unD F Herzen Dringt. ‚9in %eren Dienite iDr gefielen ;bietet tich Selegenheit, Die Sreue 5 beobachten, grüßet 10 UnND SreuDemi Der Der Überfeger Dem in{pirierten ©üänger %Ja jle nabt mi€£ Den Seijpielen.feine Haupfgedanken au unD iIm Deut-
fchen {elbft Defjen Aorte wieDderklingen LÄäßt. Dort, Deine Hbhnen en

IerDden Deine ne fthronen,(Sine Eurze Überfchrift gibt Den Hnbalt Furz aln; %Ja jie überall Im anDe,Furze Srläuterungen, iparjam, aber paljenD Gge=- II DeS ISoltkes ürften wohnen.wählt rolgen SJer SoldDdruck Des
Omucen NDaAanNDS vervolftänDigt Die IDUL- AMuch in \päten Aeiten ingt Iinda  _

Dige Ausitattung. DDeinem Namen meine Xieder,
Cin ei{pie Der Überfegungsmweife möge Und m Yiund Der Itenidhenkinder

Xlingt Dein $obpreis emig wieDer.Hier Plag finden
alm X önigs Bermäüäbhlung Sn eDlen Iettitreit mit£ Den eben be-

(Chriftus unD Die Xirche) iprochenen Drei rirfen möchte (Oließlich Die
ber quille mein Herz Im 1e CEvangelienharmonie frefen. SE 10 auch nicht

2830 bl Dem S  Önig mil Iingen. Die AieDdergabe eines Diterwmerkes, IDie Die
YNieine Zunge agleicht Des Ccohreibers erite unDd Driffe Schrift Der eines 10 bocd Ge=

ItimmtfenesiDie Die Geheime UifenbarungHXafjfcdhem £ir£, DirD  J  $ volbringen.
On)fer aller NMienfhenf8hne, jonDdern NMr Die )qOlichte Nacherzählung Der

eine Sippen Duldumflofjen. evangelifcdhen Berichte DD  = $oben DPS Herrın,
Ailho bat Der Sottheit Gegen 10 gib£ DDCH auch bier Die itefs ım geiftigen

ASordergrund eDyenDde VPerfon DPS HeilanDdesCmwiag auf DiCH ergofjen. Den vechten gehobenen Srundton. 83ir Pönnenel Dein Schwert gürtf Uum Die
Daß DicCh anz UnND Hoheit leite ! auch Diejem I$SerE Das ibm gebührenDde Qob

Auf ! rür abrheift, echt HND TugenDd penDdDen i{t eine vollitänDige, wmürdige Iach-
erzäbhlung Der barmonijierten evangelifchen De-eine rurf ZUM St£reite. cichte über Das Soben DPeS SGottmenfchen auf

S)Jeine Pfeile ar en ErDden im Sone einfacd er Volkspoelle;
YVölter iınfer Deinen Otreichen, Defleißigt jich einer großen Sreue gegenüber
A0 Daß DPS RX önigs SeinDde Dem Iiortlaut Der Cvangelien. INuß ja auch
en SoDes Dir erbleichen. manches ISSorf Dem 23 mwang Der gemwüählten POEe-

Sott, Dein Can beiteht aur eW10, tijchen Sorm (vierzeilige Sambenftrophen) ge»=
Htacht E Deines epters Cbhre Dprert iverDden, 10 IDiCrD Diejer nämliche Umjftand

bisweilen zum nla einen eDanfen ichärrferDaß Pr Itart Die Unichuld \chirme
UInD Dem Srevel mächtig wmehre. Dervorzuheben, als Dbei einfacdH wörtlicher

SIrum Soft mi£t Sreudenüle Überfragung möglich gemwefen mwmare. Hmmer-
Dich DDL alen Deinesgleichen ; bin aber mi uns Iqeinen, als bleibe Diejes

legte SerF Hagenbüchles Seinheit Der Aus-Baltam. Aloe Xallia mwmürzen rührung binter Den Drei andern Zurüu SitSJein SGemwmand: AOUS mohlduftreidhen Das abfichtliche Beitreben, Den til Der»ierpalälten Saiten Elingen!
Ior DicH I8 Die Brauf, Die fen Cvangelienerzählung nacdhzuahmen Der

KXönigstöchter all S Deiner Den Fon eines eiINTaACHeN WVolktsbuches obhne alle
Küniftelei reiten 7 Sit Der jebr EurzeKechten ieb in Yphirgolde. ZeitabftanDd, in welcdhem Je)es umfangreichftteHöre, TochHter, fieh unD neige NerE Den anDdern rolat. Der IDAS jonit®? HeDden-

YNir Dein Ybr. Entfag’ im SGinne
Deinem Q30LE Dem Vaterhaufe ralls en manche sSLicmwöörter, Ylotreime unD

Derlei Unebenbheiten Die {tili Seile
Wieih’ Dem RX Dnig Deine Yinne ! vermijjen, Die auchH Diejes Buch DerDientf b  ätte

Huld’ge Deinem Herrn ! Yion FTyrus Doch finD ieje Itängel nicht Derarft, Daß „Der
1e beran lie mi£ Sej{dhenken, Heiland” nicht ein urchaus wmürdiges efu

leben, ein i Sönes, populäres Buch bleibt, Denmz Deine Huld {icH co
%Jeine un aur i 5 lenten. jeine in Der ssamilienbibliothet ebührt.
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Sre  1 rarbige IoUbilder unDd mebhrere © )ar- Halb rejigniert hHalb bomnungsbo jeufzt Der
itelungen mebr moDdernen £ils OHmücen Das errajjer zum “Cun inan

Buch mürdig QauUS. nach ube nach usgle Man
Sinzelne erjehben DDer Druckfehler inD bei nach SrieDen mitDer Aelt un mi€t jelber

Der KRorrektur, {cheint 4 unbeachtet geblieben, Iitöge Die Eünftige BSeneration 0as SGlücg
+D Harfenlieder Geite »eile iIt vpiel= finden Das uns verfagt geblieben i{t.”
leicht „fieh (itaft „fie”) S lejen im„ Heiland” In Die allgemeine Kennzeichnung er IJUNnNGg-
Seite »eile ibn Dden SUuß itat£t „He iten X  2  Drik en Enappe arakterijtifen
CSeite 133 »eile „Jlehmet D  ın (itatt DDN elf Dichtern, 99  ie als S$ührer unfrer Yüng-
‚bier‘) UND feilet Dal In iten gelten Fönnen DIie ZUum S eil nocH leben

Sranz  orel USeil 11nNsS Durch Den Xrieg enfrijjenmwurden
jeje elf {iInD InStadler, aı HoddisDeutiche Syrit Seorg Heym, AMlfred Qi  en)fein Hlbert
Chrenitein I$Snlter Hatjenclever, Yohannes%)ie N D T Sine Cinführung Das

egj)en jüngiter Dichtung QWYon KuDolrfr er, RAurt Heynice, AIYerfel Elie
gL 80 (68 S.) Seipzig 1929 KXaster-CSchüler Seovrg Srakl Daß Dieje Neihe

egferi Co M ZZI70 nicht Anipruch aur VoAftändigkeit machen
annn bebt Der errajjer {elb{t bervorunD Das abr 1890 )eßt IWolft Den Daß Die n)ıu nacH Hubhe ND Hus-Beginn Der geiftigen Bemwegung uele

yri iwDurDe 1e)e neuefte $ife gleich nachH Sorm unD Seftaltung f 5 PL=-

rafutr iIt ibm Pein in {icH abge}cOhlofenes Se- rüllen Deginnt, zeigen Die Stücke Die S ol
genDden als BZeitpiele jüngiter Yri vorgelegtbilde Gie i{t DaASs Spiegelbild Sene- wDerDen.

rafion , 12 ebn{üchten un Verzweif-
lungen groß gemworDden, einer Seneration, Deren d  1 Austwabhl unD Cinführung
tier{tes egjen CEmpörung, ual rei DN Dr Heinrich SaeDdler Gr 80

Nitünchen-Ola (0 .) üHrer-VBerlagVroteit i{t Sie ijt Das CSpiegelbild (Sp-
Sebnerafion, DIe in{tinktiv Das ur  LA ‘ie einzig

Betracht FommenDe ergriff Das ISSerDenDe )leben {echs noch nicht ıIn Huchform PU=
DAs tich CnftwicelnDde 5n bemußtem egenfa iqienenen Gtücen enthält Die Musmabl 3Z1De1

Dicdtungen auls Dem „ZebenDdigen Soft Dasfrübheren Senerationen baßt e Die ube
DPS Sejftalteten, Iucht jle Aege DIe aOuUSsS Dem übrige i{t em „Belenntnis enfndommen 2eije
aDS Deraus 5 Dajein tühren Sn Htückficht aur Die religiöfe Seele DPS Ysoltes
Diejem (Sinne MiIrD Der Übergang DDN Hm bat Semwagtes unD INtiBverftändliches ausS=-.

pre{ilionismus X Srpreifionismus {omwie Die ge{dhieden Eünftleri{dhes Seingefühl hat auUuS-

CEntartung DPS aDdaismus geDdeutet Bei ler gelejen unD gevrdnet (D Daß DaAs BHändchen
Liebevolen Sinfühlung unD mweitherzigen Be- PINe DurcdhHaus erfreuliche Sabe ijt
mwerfung FEommt QBoU zu rolgenDdDem Iuß- Fiet vermurzelt Heimat unD sSamilie ijt
urfeil „ 30 binter u77  I liegt AL DI£ meijt Das Dichten Des Hunsrücer Hauernjungen

Stimmungsvoll unND gedankenreich i{t DaAs)ogar, ual Cel VProteft mIU
Ison Den Dichtern, Die Diejer legten Seneration VDrofaftück Iom Pilügen Hınter mir iteigt
angehören, Dürften mwenige gans ausgeglichen, DIie Stimme er DocH als jei jie INZiINEeLr

rür Emwigkeitsdauer beitimmt jein SGie {inD Seele lebenDiger Sejiang gemworDden ber
Symptome ihrer Zeit einer Zeit Deren Slobens- on baben i Die S$Saule In  IN Seichirr ge=
infenjität iDr vorzüglich{tes Kennzeidhen AL worfen uUnD mif grimmigem Sauf Der
(Sine Sntenlität DeS Serühls IDIE ‘ie HUL Ylug IN DIie ruhenDde (SrDe unND mwirf£ mwuchtig
Nitenichen jein annn Deren Seelenleben DIie Scoholen ZUTt Seite $.idvoll jinfen jie
DUrCH IuyunDen reir gemworvden i{t Reiner Diejer gegeneinanDer ; IDIe egjen Itumme Die

rDe gebannte, Denen INnan Die göttliche ubeDichter irD mebr jein als YierkünDder Diefes
SXeiderlebens, irD mebr in fragen als geitörf UnDd tie zerbröckeln, jie Dampren, ie
n nach rlöfung Ytan bat jeine itrömen berben Mtem ausS Der vermifcht
uflucht bei Den bizarriten sormen ge{ucht mıf Dem eru Der PfrerDde uUnD Dem brauen-
‚3849 Das ale Tieren QurmD  enDde Srleben Den IMltorgennebel aus SelDd unDd G$3a1D Den
legter re } einem Schmerzensichrei Dilüger mıc jeltfjamem Bann umgibt eine
entäußern ‘an bat DnNe  LA gefunDden Die 10 Seele \traift (1 unD \pannt ZULT KXampfluft
nNen IDIE Die Sarben mDpDerner Ytaler Mle Oinne arbeiten mmif m Zakte Der (tampren-
Deren pfiycholoaitche Differenziertheit Die bis- Den ufe unD greifen In ranatfti{dhem CSchaffens-

eifer mıf Der reißenDen, unbarmberzigen Hugberige Sarbeni{fala Den CSohatten tellt.“


